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I (I i\l:.::u";;tadt

Es ist beinahe müßig, .i mmer ~\Iieder zu be-
tonen, wie intensiv, wertvoll und notwendig
dieser AusbildungsabschnittFür die Boote
ist. Mit steigender PersonalflukLuation ge-
winnt die Ausbildung noch an Bedeutung. Die
sechs Boote haben sich prächtig geschlagen,
das Lob der Ausbilde!' .i s t eillhcll.ig. Die
Besa tzu ngen si nd abge!',ämpf t., abe r, ob deS',
Erreichten, guter Dinge.

Cl! Lz:::; r:~.ie\le, 1 (,\10 auf
::.; '>'1 1,,1 ('IBleHT, legt sei ne
pi \I< Li. s.che Kornrnandanteri-
Pilll'Un9 ab. Der theoretische
'i(ilfolgt arn 09.09. Ihm
WI,'d der Leistungsnach-
wsis 111 zuerkannt

i~i 1 de f' F{ückf a hIAt von l\jeus tadt
n i rurn L eine Delegation des
131'1"19 (\IR Li. FüM I) sowie des
tlU I)de~".;rechnu ngshofes te i 1
(MinR von Gall). Die Delegation
hat sich in f\leustadt und an
Bord von der Notwendigkeit
de r EitYFühlAung des neuen,
Fldrnmresistenten 80rdanzuges
(8EGA) überzeugt.

f'i,:>,11Ö\h31' I:3(JTA~jYBAY 91
. [),:\"', C;pschiAladeIA rni t ?~LB , F (:l L ,

I.;i:: 1, UlJ~3, ~)F'E, G~ZE und Hf'..'lB,
u nt.e r s t.üt z t durch DDIN und
ur i'Ei'!GUF<.G,nimmt an de r
V,I(Jrk-up Phase (12.13.09.)
uild 31i] T(~CEX I (14.-15.09.)
Lf~i 1 "
(lll: .L,j "09" rnor ~1El n sc h i f f t sie h
dt. i' Y·~UIIHnc\rldeu,~~cl'lneIlboot-
r },)I~Li, 11e via Hubsch raube I~ auf
delll F(ihrer'boot GREIF ein und
bleibt bis zum Manövel'ende beim
v e rb arrd , kJährend des Manöve ,s
leyt KptLt Kübel, I WO auf ALB,
e rfo Lq re ic h elen t.e i s t.uncrs nac h-
IlJ () i,S [1:lab "

Dieses Manöver war seitens des HU NAV-
8f'..'iL.TAPnicht sehr gut vo rb e re it.e t.. Der
übungsbefehl ~\jur'de spät (jbersl",ellt und ~\jar'
unvollständig. Das Übungszendrium war wenig
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du rchdaoht und sch ra nk t e die 8 U·:)IJ[ Pa rte i
(darunter 2. SGschw) sehr stark ejn. Das
T I~CD< W;3 1- V o n v o tTI he r8 i n z u ku 1-Z -:H') gel e 9 t
und litt unter eier hohen ve r-kehrsd i ch t;e im
Übungsgebiet Großer Belt sowie unter den
Einschränkungen für elen Einsatz von Luft-
fahrzeugen.
Als Fa z i t bl e ib t f es t zu s te 11 e 1'1: Ein ku I'Z es
t"ianöver , welches Gel~,~genh(~')it. bot.,.die F.3e ....
satzungen nach dem Som~erurlaub wieder ein-
zufahren. Die Taktikausbildung kam zu kurz.

Jr, 1/\lilhelmshaven läuft de r
"t+i ne ndbl,\jeh rve rba nd Sü elf1anke"
miL dem Tender DONAU ein.
Oelll Ve rb arid wird ein ganz groi3el-
U.:::dlnhofzuteil. Der F.3MVg,
Oi Stoltenberg, begrüßt die
SoldatHn. DONAU verlegt am 14.09.
,.:;lui ,:::;11 ,!en 1'1-0- Kanal und läuf t arn
\.!III lOOu Uh t" in Olpeni tz e i n ,
r-iuch h Ie I' v~urde ei n g r'oßer 13ahn ho f
vai bereitet. Die Boote kehrten so
re h L,~c5. ti 9 aus dem BOTANY B(~Y
zu :uc.I«. daC alle 13esatzungen die
U()i'I{~U:2,U f Pa,,;sie rau f stell u ng ern-
pf2ng8n konnten. Das Marinemusik-
1<\.1IP5 Us tsee empfängt daß Schiff
rnus.LkaLi s ch , als Freunde und Ve rwandt e
eieI' l3esa t zu ngsangehö ri qe n auf die
FJ:i o r 1 s t r'öme n "
Oio Landesregierung hatte den Staats-
s.ekr'etär im Justizministerium Jenseri
eil i:,38,ndt.Er, der f<ornrnandeu1- Schnel1-
buotflottille und der Bürgervorsteh~r
der Stadt Kappeln, Herr Arendt, richten
GtUßwoi'te an d ie Besatzung.
F(il d i e DONAU sc h l i eß t sich eine lange
UrJaubsperiode an. Anschließend wird
,:::l,:::~',~~:;chiff (ab Dezembel- 91) einer Be-
da.; t s i nst.ands e t.zuno unterzogen. Ab
i::i"J;3 i;'~Jbl"uar1992 soll der Te ncier
\!".i('(JE:~1dem Geschwader zu Vet'fügung
'::~t.~:,<he i) "

Dm -,IAU war vorn 14.11.90 bis 13.()<),91 db-
weseneI. Diese Tatsache brachte für das Ge-
sch~\jader erhebliche Belastungen mit s i ch ,
Zum einen mußten immer wieder alternative
SUG-Träger für längere Seevorhaben bereit-
gestellt werden, zum anderen war der ad-
ministrative Mehraufwand für den Stab be-
trächtlich. Hervorzuheben sind in diesem
Zusammenhang die Besatzungswechsel und Per-
sonalforelerungen, eier Buchungs- und Betreu-
ungsaufwand für elie Truppenverwaltung, aber
auch zusätzliche Belastungen für elie Be-
reiche Logistik (Schadensabl,ückll!n~J) und
Sanitätsdienst (Impfkampagne). DONAU hat
das Geschwader und die Flottille beim MAV-
Südflanke be s te ns ve rt ret.en, [Jeffl f<.ornrn2,n-
danten und der Besatzung gebührt ein
uneingeschränktes BRAVO ZULU. Aus Sicht der
(;ieschwader'führung bleibt jedoch f'estzuhalt'"
en, daß für derlei Abstellungen andere ad-
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rm ni s t r a t i ve ~'Jege gefundE~n "'Jei"den sollten.
Der Stab ist f u r diese i1ehi"cH'beit. pe r sone Ll
nicht ausgelegt. Es leidet darunter zwangs-
läufig die no twe.nd i qe E\etl"8uung de 1" Boote
und de r sur;. In Zei ten a ku te r Pe l'solla1eng-
pässe (wie de r z e i t zu übe rst.e he n ) It.d, rk r
mangelnde Betreuung dem Bemühen, Soldaten
zum Längerdienen zu bewegen, jedoch
entgegen.

f'Ü l"i :-'lill..t der Delegation Deutsch-
Spanische Adrniralstabsgespräche
auf UUSSARD und GREIF.
UnLej- Führung von FlAdrn Gier'mann
nr:dlmell 1() Spani sche und deu ts che
Orriziere an dieser Fahrt teil.
h ugra,inlll:' Luft.ariqr i f f , OF'Z-'übungen,

Schießen, Fahrübungen

"\.'\.1' .c hene nde bei de r 11ar i ne " i n
1~3r "'fi1l3 I" ha ve n "
I,i.lnuhrner': ALi3,Ff..1L,GEI,BUS,SPE LJ. GRE

unterstützt von ODIN.
L',1'; i) 1"01:::) ramrn besch ra nk t sich auf
HH;UL:!18 Unel Gegenbesuche, e i nen Emp f ang
,3.il i30rd s oi-ri e Open Ship an zwei Tagen.
DSI Besuch ist durch die Standortdienst-
~Jr'I,!ppCl Uremerl',aven gut ''/:,orbereitet,
cl,,';i Ernpf a riq durch die Stadt ist du r c haus
herzlich. Das öffentliche Interesse arn
tJe',;uch ist jedoch viel zu gering.
nil beiden Tagen Open Ship kommen kaum
nlchr als 100 Besucher. Der Termin Ende
September ist ungünstig und für ähnliche
Un t.e rne hmuriqe n nicht zu empfehlen. ' e-

Am 23.09. ve r Leqe n die Boote nach iß!ilhelms-
hd\/ell .. C)DIH kehr·t zurück nach Cllpenitz ..

Für DDIN ist dies der letzte Einsatz. In
Olpenitz v,Jit-d die SU(~ aus;ge3ch:i'fft und an-
schl ieGend ve rlegt das 1,<Jer ks La t t.s.ch i f-F zum
MArs-Betrieb Kiel, wo die Au8erdienst-
stellung vorbereitet wird.
DDIN hat sich als SUG-Träger-Ersatz im
2. Schnellbootgeschwader bewährt. Das
Schiff kann einen lender nicht vollständig
ersetzen, dazu fehlt es an Schiffsbe-
triebseinrichtungen und anderem. Sehr er-
t r-eul i ch wal" jedoch das s tete Bemtihel") vo n
Kapitän und Besatzung, dem Geschwader nach
KräFten zu dienen und das Beste zu geben.
Man merkt der Besatzung VOI' der' letzten
Fahrt die gedrückte Stimmung deutlich an.
Im 2. Schnellbootgeschwader hatte das
Schiff eine Aufgabe und hat sie erfüllt.

S (,9 1'!(-1BICHT beSjinnt mit dem
(li"~C)ei'l;a,lvorlauf seine ca , ein-
ji~hrj,SJe Instandsetzungsphase
mit ASbestentsorgung und Modi-
fi7ierung WM 27. Das Boot wird
71!iTI ()?,.08.92 zurücl<.erwartet...
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(,\J: (i!:>(Jr'd nu ng cle t Schne 11boo t,,··
fl,)Llille nehmen f~LB,F(~L,GEI,
CiI';, ;;;f'[ und GPE arn ~;teampast f('! t"
ci(·> i I }';--I den r~ul"lestand tretenden
:1il",:,r)'~~!',Leu r de IA Mo.I" i ne , V.i z eadrni 1'<::1,1

i't',iill, teil" Die vo r be i f ah r t findet
D.uf I' J(;iDE bei heftigen Südv,Jest-
1,\ii,il(;J(3i'l(7" ..e Bft) statt" Eingescl"lifft
h,:"[, si c.h auf dem Führerboot {:)I_B auc h

I Kummandeur SFltl.
[)ic: ~,;chne1lboote bilden den Absehl u ß
der Formation und passieren das
Flaggschiff Zerstörer HAMBURG mit
ho+ie r Fahrt. Pinschließender i<ornmental"
ck's Dehlshaber"s der Flotte: "Schneidiq"
Aufgrund der widrigen Wetterverhält-
nJ::;'3C kann (·ldm. tviann nicht, v,Jie vOI.~ge--
3el'ler'l, mi t einem ~3chne11boot I/on
HAMBURG abgeholt und nach Wilhelmshaven
gebracht ~\Jerden.
E: ine (:,O-köpfige Abor"dnunq der Besatzungerl
1"11nuu t irn Pinschluß an den stearnpast an
de I1 iVius te ru nqen zur Ijbe I"gabe des i'1ari ne-
,jiili,cs von KAdrn ~'Jeyhei~ an FIAdrn Geier u rid
':C: i' iija I"J~ne vo n V~~dmivlann an f<PidrnI;,JeyheIA
L, i J" (-'luch z um ?~bpu11 e n des sche i de ndEHI
tii,.,pClkLc~urs bilden Boote und Besatzungen
11(.'1-'1EhlAenkulisse. Abends ve r Le qt der
\/":'i"!:;.and zurück in die Ostsee nach Olpenitz"

1111F:u,ülmeneiner GeschwadennustejAung IA.lerdef"1
die Dienstgeschäfte des S 3 und stellv.
Gcschwaderkornmandeurs von KKpt Weber an
i<f<[:;L \/011 e JAS ub e rgebe n "
Oe j' sdloiclende S 3 wi r d zum AI'1f<,..
fidel'! j'1ünchen versetzt, der "Ne ue ' kornrnt
aus dem 7. SGschw, wo er bis vor weniqen
fayen Kommandant auf S 80 Hyäne war.
Mitfahrt des neuen Leiters des Planungs-
::';i,,",bes im 131"1V~;J,Gentvlaj Hutt e L, vo n OlperliLz
i'I.',I:ll Lckel'nfol'de mit F~)L u nd GRE. Dei"
1;;':';1(:;1",;,,1 ~lJit'd vom Le i te r der OIJ-::"lbteilung im
fluttenKclo, KzS \I. d , Goltz, begleitet.
WJdriges Wetter verhindert TORNADO-Einsatz,
c!i)c;h auch so ka nn dern Gast das V\laffensystbfll
o l43 im Detail erläutert werden" Seine wiß-

ierde ist auffallend groß"


